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denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen.

ten Verzeichniſſe einzureichen. p hhändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den

ſoll der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Ortsrichters und Ziegelei
beſitzers Prinz von Neukirchen, beſtehend in

im Nachlaßhauſe zu Neukirchen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in preuß. Courant verkauft werden.

Freitag den 10. November von Nachmittags 3 Ahr ab,

Werſeburger Kreis Jlatt.
Mittwoch den 8. November.

Vekanntmachungen.
Die neuen Coupons Serie IX. Nr. 1. bis 8. über die Zinſen der Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen für die vier Jahre vom

1. November 1871 bis dahin 1875 nebſt Talons werden vom 1. November d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt,
Oranienſtraße 93. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen-Reviſionstage, aus
gereicht werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen bezogen werden.
Wer das Erſtere wünſcht, hat die alten Talons mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle unentgeltlich
zu haben ſind, bei der Letzteren perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von
Jn letzterem Falle erhalten die

Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der
Jusreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel wegen der in Rede ſtehenden Coupons-Ausreichung kann ſich weder die unterzeich-
nete Hauptverwaltung, noch die Controlle der Staatspapiere einlaſſen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem doppel
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus

von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten

Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 14. October 1871.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Meinecke.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von obigen Schuld-

verſchreibungen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die Schuldverſchrei
bungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige RegierungsHauptkaſſe portofrei einzureichen, im Uebrigen aber unſere Bekannt
machung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg, den 20. October 1871.

e Königliche Regierung. eSämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu und Abgangsliſten
für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere in dreifachen Exemplaren unfehlbar bis zum

8. December d. J.
dei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer- Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie die im 31. Stück
des Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März deſſ. Jahres und meine
Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Stück 22.) genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch AbgangsBeläge

J zu juſtificiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen. Bei Abgängen in Folge von Todesfällen ſind die Todestage an
jugeben.

Den Gewerbeſteuer-Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt de 1857 Stück 20.)

aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer- Reſte in duplo hier einzureichen.
Merſeburg, den 8. November 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung.
Die auf hieſiger Saline entſtehenden Abfälle an Mutterlauge

und Braunkohlenaſche ſollen
am 13. d. Nachmittags 3 Ahr,

in unſerm Sitzungszimmer öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch
unter Vorbehalt der Auswahl unter den drei Letztbietenden auf den
Zeitraum von 5 Jahren verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab während der Dienſt-
ſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen können indeß auch auf
daensen in Abſchrift gegen Erſtattung der Kopialien bezogen
werden.

Dürrenberg den 3. November 1871.

Königliches Salzamt.
Ein großes Schwein zum Schlachten ſteht zu verkaufen

e e e ch Dom 234.Verſetzungshalber ſoll ein gut gehaltenes Jnſtrument (Flügeh),
ſowie mehrere, nur kurze Zeit gebrauchte Möbelſtücke verkauft werden.

Näheres durch Herrn Kaufmann Elbe hier.

Auf
den 13. November d. J., von Vormittags 9 Ahr ab,

einer großen Partie Nutz- und Bauhölzer, Materialwaaren, Betten,
Kleidungsſtücken, Möbels und Wirthſchaftsgegenſtänden verſchie-
denen Wagen, 2 Zugpferden u. ſ. w.,

Lauchſtädt, den 28. October 1871.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Holzverkauf.
ſollen auf dem Gemeindeanger hinter Röſſen gegen 150 St. dürre
Kirſch- und Pflaumenbäume auf dem Stamme gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Röſſen, den 5. November 1871.
Fiſcher, Ortsrichter.



Nothwendiger Verkauf.Jm Wege der arvtg Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem früheren Stadt Haupt Kaſſen Executor Friedrich Auguſt
Böttcher und deſſen Ehefrau Friederike Emilie geb. Horn zu
Merſeburg gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 1114. einge
tragene Grundſtück:

Eine Färberwerkſtatt auf dem Neumarkte,
zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 24
Thlrn. veranlagt,

am 15. November c., Vormittags 11 Ahr,an hieſiger Gerichteſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten

Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 18. November e. Mittags 12 Ahr,

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle ſowie der Hypotheken-

ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert
teſtens im Verſteigerungs- Termine anzumelden.

Merſeburg, den 9. September 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations- Richter.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Montag den 6. November e. tritt für die ThüringiſcheEiſenbahn, ein ſeslief zlich der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha, Weißen-

fels Gera, Dietendorf Arnſtadt und Gotha-Leinefelde ein neuerFahrplan in Kraft welcher auf unſeren Stationen angeſchlagen und

vom 6. November ab an ſämmtlichen Billetſchaltern käuflich zu
haben iſt.

Hierbei heben wir im Jntereſſe des Publikums ſpeciell hervor, daß
I. die bisherigen Schnellzüge Nr. V. und VI. eingeſtellt werden,

II. auf der Strecke Leipzig Corbetha zum Anſchluß an die Berlin-
Frankfurter Tagesſchnellzüge ein neuer Schnellzug nach beiden
Richtungen eingelegt worden iſt,

III. die Frühzüge meiſt früher als bisher abgelaſſen werden.
Wegen der einzelnen Aenderungen insbeſondere auch wegen der

Beförderung in vierter Wagenklaſſe mit noch anderen als den bis-
herigen Zügen verweiſen wir auf den ſpeciellen Fahrplan.

Erfurt, den 30. October 1871.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Wegen der in Folge der ſtarken Truppen Transporte der letzten

Tage eingetretenen Anhäufung von Gütern auf unſeren Stationen
wird die durch unſere Bekanntmachung vom 24. October d. J aus-geſprochene Suspenſion der reglementmäßigen Lieferfriſten in Lokal-

und im Verbandsverkehr um 5 Tage d. i. bis zum 10. Novem
ber e. einſchließlich verlängert.

Erfurt, den 3. November 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nutzholz- Auction.
Den 15. November a. e., von früh 9 Ahr an, ſoll auf dem

Rittergute Schkortleben b. Weißenfels a/S. eine große Partie
Pappeln als Nutzholz auf dem Stamme unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Hausverkauf.
Jch bin Willens mein Haus mit 6 heizb. Stuben, Kammern,

Küche, Keller, Brunnen und ſonſt. Zubehör, worin ein Materialge-
ſchäft betrieben wird, Fa milienverhältniſſe halber aus freier Hand zu

verkaufen. A. Säuberlich in Kötzſchau.
Wegen Beſitzers Todesfall

C Jagſthofs Verkauf.Jn einer Stadt der Provinz Sachſen a. d. Elbe iſt e ein Gaſt

hof mit neuen maſſiven Gebäuden und ca. 30 Morgen Felder und
Elbwieſen, completem lebenden und todten Oekonomie- und Schank-
Jnventar, Vorräthen c. zu verkaufen. Preis 8000 Thlr. Anzahlung
2-—-3000 Thlr. Reſt kann ſtehen bleiben. Sofort zu übernehmen. Näheres
hierauf wird unter S. O. 676. an die Annoncenexpedition
von Haasenstein G Vogler in Leipzig erbeten.

3 fette Schweine
10 Schock junge Pflaumenbäume ſind zu verkaufen

Rittergut Burgliebenau.

dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä

Ein abgabenfreies Gut in Pommern, 500 Morgen groß, guter
Boden, mit allen Annehmlichkeiten eines Landbeſitzes, vollſtändigem
lebenden und todten Inventar iſt bei 10 bis 12,000 Thlr. Anzahlung
billigſt zu verkaufen. Die Beſitzung iſt ſtrebſamen Landwirthen ſeht

zu empfehlen. Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt
Selbſtkäufern G. Pietſch in Genthin bei Magdeburg.

I fer.Die Verſteigerung des Müller' ſchen Hausgrundſtücks zu Groitzſch,
Fol. 45. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragen, hat ſich durch
deſſen Verkauf aus freier Hand erledigt und findet daher der auf
den 22. d. M. angeſetzte Verſteigerungstermin ſeinen Fortgang nicht.

Pegau, den 2. November 1871.
Curd Ludwig.

Ein großes und ein Paar kleine Läuferſchweine ſtehen zu ver
kaufen bei Wittwe Riede, Oberaltenburg.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf Klein- Kayna
r. 27.

Pine Partie Cigarren,
Havana- Ausſchuß à M. 121 Thlr. à 100 St. 1 Thlr.,
Trabucco Ausſchuß à M. 10 Thlr. à 100 St. 1 Thlr.,

um ſchnell damit zu räumen im Ganzen und einzeln ver-
Ed. Hoffmann,

Gotthardtsſtr Nr. 144., Hof links 2 Tr.
Sixtigaſſe 585. iſt ein Logis mit allem Zubehör zu ver-

miethen und Neujahr oder Oſtern zu beziehen.
Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen

Grünegaſſe 272.
Oberburgſtraße 283.

mit Kammer zu vermiethen.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt ſogleich oder zum 1. Januar

in der Oelgrube 828. zu beziehen.
Oberaltenburg S39. bei der Hofſchmiede iſt zum 1. April

1872 zu vermiethen das Haus im Ganzen oder BelEtage und
Dach Etage zuſammen Erdgeſchoß mit 5 Zimmern Kammern,
Küche, Keller und kl. Garten. Dies kann auch ſchon zu Neujahr

werden,
kauft bei

iſt eine möblirte Parterre Stube

überlaſſen werden.

Eſelsplatz 708.
r zu vermiethen.

S Friſche Sendung.
iſt ein Logis mit Stube, Kammer und

Sehr ſchöne Jtal. Maronen und Teltow Rübchen, beſte Trauben-
Roſinen (Sur-Choix), Schalmandeln, Magdeburger Sauerkohl mit
Weinbeeren Speck Aal, ger. Rheinlachs, ger Rinderzungen, Sicil.
Nüſſe, Citronen, Capern, Morcheln, Aal in Gelée beſter Qualität,
Sardinen à lhuile, Lüneburger Neunaugen, Perlzwiebeln, Preiſels-
beeren Macaroni, Parmeſan Neufchateler, Emmenthaler, Kräuter-
und Schweizer Käſe, ſowie e Limburger Käſe empfiehlt

L. Zimmermann a. d. Stadtkirche,
vorm. Hädrich.

Die erſtenPommerſchen Hänſ ebrüſle

empfiehlt L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Fortwährend fettes Rindfleiſch bei

Traumanm, Kloſterweinberg.
Freitag frühfrischen Seedorsch &Rieler Speckbücklinge

bei Emil Wolff, RoßmarktDonnerstag den 9. November ſchlachte ich, Nachmittags 4 Uhr

friſche Wurſt. M. Bergmann, Preußergaſſe.
Hülfe bei Appetitloſigkeit.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Wilmersdorf, 1871. Da ich von Jhrem Malzextract-Geſund-

heitsbier bei einem meiner Kinder, welches an Appetitloſigkeit litt, ſo
vortreffliche Wirkungen wahrgenommen habe, bitte ich um
weitere Zuſendung. Stoſch, Paſtor.

e ſten bei A. Wieſe in Merſeburg und Franz Wirth

r Mauſej illenzur Vertilgung der Feldmäuſe ſind ſtets friſch r in der

Schwanen-Apotheke zu Neureundnitz bei Leipzig. Nach
auswärts gegen Nachnahme.

Bei Franzen Große in Stendal erſchien in Lieferungenurkundliche Geſchichte der Stadt Stendal
von L. Gtötze.

Preis jeder Lieferung: 4 Sgr.
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Der Ausverkauf
meiner vorjährigen Rleiderstoſſſe, beſtehend in Alpacca, reinwollener halbwollener
Nopeline zu ſehr billigen Preiſen, beginnt von heute ab.

O. A. S.Wollene Strickgarne in allen Qualitäten, Geſundheitsjacken für Herren u. Damen, Unter
hoſen, Strickjacken, Winterhandſchuhe, Seelenwärmer, Shawls, Kopfſhawls Tücher, ange
fangene u. fertige Stickereien in großer Auswahl, ſowie vorgezeichnete Weißwaaren in aller Art (ſehr
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken) empfiehlt zu ſoliden Preiſen

W äEheelunn Wolf.
früher E. A. Engelhardt.

Hierdurch erlaube ich mir mein reichhaltig aſſortirtes Lager in Damenmänteln
zu empfehlen.

Unter-Breiteſtraße 412.
wird der bekannt gemachte

an en Gennet billise Vericauef
von Kleiderſtoffen, Leinewand, Shirtings, Chiffons, Piqués, Kattunen, Bettzeugen,
weißen, bunten und ſeidenen Taſchentüchern, Handt öchern, Tiſchtüchern, Servietten,
Bettdecken, abgepaßten Kanten-Röcken, Moirée-Röcken, Moirée-Schürzen, Baſhliks,
wollenen Oberhemden, geſtrickten wollenen Herren-Strümpfen, Corſets und Crinolines,
ſ idenen und ſchwarzen Sammetbändern und diverſen Kurz- und Poſamentierwaaren
zu den angezeigten billigen Preiſen fortgeſetzt.

B. Pergamenter aus Leipzig
in Merſehurg, Unker-Preiteſtr. 412

Billige Bänder, Zwirne Nadeln für Haderer empfiehlt

n B. früher E. A. Engelhardt.Eine größere Partie guter ſchwerer Winter Buckskin Ueberzieher-
stofſe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfiehlt

C. A. Steckner.
Tanſende von Fällen

conſtatiren die Heilkraft des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigerxtracts gegen Huſten, katarrhaliſche und hämorrhoidale
Affectionen, Kinderkrankheiten, Keuch- und Stick- Huſten 2e Nachſtehend ein neues glaubwürdiges Zeugniß:

Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Fenchelhonigextracts.
Rieſſen bei Steyerberg, den 4. April 1871.

Jch benutze gern dieſe Gelegenheit, um auch meinerſeits Jhnen dankend zu bezeugen, wie der durch Gottes Gnade von
Jhnen erfundene Extract ſchon vor mehreren Jahren ein Mal an meiner Frau und an unſerer kleinen Tochter die beide an einem
langwierigen und ärztlichen Medicamenten nicht weichen wollenden Huſten litten, ſich ſehr ſegensreich erwieſen hat, und wie ich
ſelber denſelben öfter bei katarrhaliſchen und hämorrhoidalen Affectionen als ein beruhigendes und angenehm wirkendes Linderungs-
mittel mit Nutzen gebraucht habe. Eine im Flecken Steyerberg unter den Kindern graſſirende, aber auch ſelbſt Erwachſene ergrei-
fende Keuchhuſten- und Rachenkrup- Epidemie hat mich veranlaßt, Jhren Extract aufs Neue kommen zu laſſen und ich hörte geſtern
zu meiner Freude von einem Familienvater, daß die Anwendung deſſelben bei ſeinem ſchwer erkrankten Kinde den Huſten, wie er
glaube, etwas mürber gemacht habe. Unter herzlichen Segenswünſchen verharre ich hochachtungsvoll und ergebenſt

H. F. Metzenheim, evang. luth. Pfarrer.
Der weltbekannte L. W Egers ſche Feenchelhonigextract wird leider vielfach durch gewiſſenloſe Jnduſtrieritter nachgepfuſcht,

weshalb man beim Ankauf ſehr auf ſeiner Hut ſein und darauf achten muß, daß jede Flaſche Siegel, Facſimile, ſowie im Glaſe
eingebrannt die Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und daß derſelbe nur allein echt zu bekommen iſt bei Max Thiele
am Roßmarkt in Merſeburg, Heinrich Neß er in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln

Handschuhe in Waſchleder und Glacé
werden zum Waſchen angenommen.

J Thomas, Bindagiſt und Handſchuhmachermſtr,,

Als Putzmacherin ſowohl in als außer dem Hauſe em
pfiehlt ſich ergebenſt Marie Griefing,

kleine Rittergaſſe Nr. 189.

Merſeburg. Markt 51 Zur Lotterie des Rönig Wilhelm-Yereins 111 Serie,
welche im Monat November d. J gezogen werden ſoll, ſindWVOIIW' atte noch ganze Looſe à 2 Thlr. und halbe zu 1 Thlr. bei mir

ſchöne dicke Waare, 4 5 Ellenlang, 1-—2 Pfd. ſchwer, in weiß zu haben.
und dunkel à Tafel von 17 Gr an, empfiehlt Merſeburg den 6. November 1871.

Th m r Kieſelbach, Königl. Lotterie-Einnehmer.Re hoſtr. 24. e e r 3 wen 7 nZiegenfelle 1 Thlr. 10 Sgr.,
Häberlinge 1 5kauft Brügam Gotthardtsthor.

Leipzig, 24
Hanararbeiten,

als: Uhrketten, Armbänder Brochen Runge Ohrglocken, Bouquets
von den verſchiedenſten Muſtern (zu denen alles ausgekämmte Haar
gebraucht werden kann) werden billig und aufs Geſchmackvollſte an-
gefertigt von Alwine Schulz, Dom, Apothekergaſſe 224.



anwendbar zur kalten Wäſche, für farbige Stoffe, in Riegeln zu
13 und 3 Sgr. empfiehlt Guſtav Lots.

franſurter Lotterie
Zum vVorletzten Male.

Ziehung erster Klasse am 5. u. 6. December C.
Original Loose zu amtlichen Preisen, Loos

à 26 Sgr. bei Louis Zehender,Merseburg. Burgstrasse 215.
jeder Art werden, ſelbſt wennZahnschmerzen die Zähne hohl und ange-

ſteckt ſind augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb

M. M. M. M.. M. M.. M e M. M M M. M M M. M M M e M M. M. M e. M. e M

r errrrereeeeree eeerrerWVon Rheumatismus-Salbe in Büchſen à 20
Sgr. und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt), ſowie
vom Wund- Heil-Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom
Scharfrichtereibeſ. Hrn. J. Georg Krätz, hält ſtets Lager p.
für Merſeburg Herr

Gustav lbe.NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen
tauſende von Atteſten.

L. Hochheſimer Co. Zeitz,
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C Tinten- Stein
zur ſchnellen und leichten Bereitung von 2 Quart guter ſchwarzer
Schreibtinte ohne Bodenſatz, welche nicht ſchimmelt, nebſt Anweiſung
in Büchſen zu 72 Sgr. empfiehlt

Guſtav Lots.
J. Oschinsky's Geſundheits u. Univerſalſeifen
haben ſich bei rheumatiſch- gichtiſchen Leiden,
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß,
Entzündungen, Geſchwulſten, naſſen und trocke-
nen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen be-
währt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und
Aerzten vorliegen, Broſchüre gratis.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei Max Thiele.

Der

deutſch franzöſiſche Krieg
von 1870/71

von Dr. Herm. Fechner.
Mit Jlluſtrationen von W. Camphauſen, W. Diez,
A. v. Werner u. A. mit Portraits, Karten u. Plänen.

Preis broch. 3 Thlr. 10 Sgr., eleg. geb. 4 Thlr.
Dies Werk nimmt unſtreitig in der Literatur des jüngſten Krieges

einen hervorragenden Platz ein; es iſt nicht ſchnell entſtanden, aber
es macht Anſpruch auf dauernden Werth und trägt zudem den in
jetziger Zeit nicht mehr unweſentlichen Schmuck echt künſtleriſcher
Jlluſtration. Die beſten Maler Deutſchlands haben daran mitgewirkt.
Karten in Kupferſtich und Farbendruck erläutern die Gefechtsfelder und
Truppen Aufſtellungen. Der Erfolg der Lieferungsausgabe war ein
durchſchlagender. Die Preſſe nennt einſtimmig die Darſtellung eine
gediegene, die Jlluſtration eine vortreffliche, wenn nicht gar meiſterhafte,
die Ausſtattung eine vorzügliche. Ein ſolches Werk verdient
einen Platz in jeder Familienbibliothek. Daſſelbe iſt jetzt

complet erſchienen und liegt in allen Buchhandlungen zur Anſicht aus.

Berlin. G. Grote'sche Verlagshandlung.

Hresdener Hühneraugen- Mittel
pro Dtzd. 10 Sgr. à Stück 1 Sgr.,

Wiener utz uukverà Packet 1 und 2 Sgr,,
echt engl. Gechtpapeer

à Blatt 2 Sgr.,
besten Gummi- Glanz Lack

à 3 Sgr.

empfiehlt Guſtav Lots.

Nächſten Sonnabend, als den II. November, bin
ich im Hotel zum halben Mond zu Merſeburg von
7 1 Uhr zu ſprechen O. Haumn.

Fhotographie?!
Zur herannahenden Weihnachtszeit empfehle ich mich wieder

zur Anfertigung aller Arten Photographien auf Papier und Por-
zellan, namentlich Viſitenkarten, großen Portraits, Landſchaften nach
der Natur und Copien jeder Art nach Gemälden und Stichen.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf die neuen ſehr beliebten
r e Portraits in Emaille-Manier. Probebilder zur

nſicht.
Ferner ſind bei den Herren Exius und Lots hier, ſowie in

meinem Atelier neu aufgenommene Anſichten vom Schloß und der
Umgegend Merſeburgs in Vifſitenkarten-Format à 3 Sgr., größere
à 10 Sgr. zu haben.

Schließlich bitte ich noch etwaige Beſtellungen recht zeitig
machen zu wollen, da die immer kürzer werdenden Tage die Arbeits
zeit ſehr beſchränken.

Die geeignetſte Zeit zu PortraitAufnahmen iſt von Vormittags
10 bis Nachmittags 2 Uhr.

Merſeburg den 6. November 1871.
F. W. Franke,

Portraitmaler und Photograph.
Da dieſe von mir in Verkauf gegeb. nen Schloßanſichten durch

Geſetz geſchützt ſind, warne ich vor jeder Nachbildung.

F. W. Franke,
Portraitmaler und Photograph.

C efs d Quvre de toilette!
Dr. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-
servirung und Verschönerung der Haare in versiegelten
Flaschen à 10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter-Seife,
zur Verschönerung und Verbesserung des Taints und er-
r gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen
à 6 Sgr.
Professor Dr. Lindes Vegetabilische Stangen-
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
à 7 Sgr.
Apotheker Sperati's Ital. Ronig-Seife zeichnet
sich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; à 5
und 2 Sgr.
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wieder-
erweckung und Belebung des Haarwuchses; in Original-
Tiegeln à 10 Sgr.
Dr. Sinn de Boundemard's aromat, Zahn-
pasta, das universellste und zuverlässigste Erhaltungs- u.
Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches; à 12
und 6 Sgr.
h in Merseburg einzig undallein zu den Originalpreisen vorräthig

m bei Friedr. Stollberg.

2 28S az m z5 a 8 77S ges Die ſoeben erſchienene Nr. 6. z

s enthält s R v
Jm Hochland. Novelle von Hans Tharau. (Fortſetzung.) Germania's

Siegespreis. Gedicht von Karl Gerok. Originalzeichnung von Julius Schnorr
v. Carolsfeld. Aus der Welt der Börſe. Neue Folge. III. Wie die Herren
ſo die Diener. Der November Sternſchnuppenfall. Der Sturz des Meiſters.
Vaterländiſcher Roman von Georg Hiltl. (Fortſetzung.) Mit 8 IJlluſtrationen
nach Andreas Schlüter. Am Familientiſche: Was iſt aus dem Fürſtenthum
Lichtenſtein geworden Elſäſſer Dichterſtimmen. Kleine Zeitung der Lieb-
habereien und Kurioſitäten. Mit 7 Jlluſtrationen.

Friedr. Stollberg.Zu Beſtellungen empfiehtt ch Frte

Mehler's Reſtaurakion,
UVnteraltenburg.

Heute Mittwoch den 8. November Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Bratwurſt und friſche Wurſt.

Angarten.
Heute Dienstag Karpfenſchmaus wozu freundlichſt

einladet C. Wehlan.
(Hierzu eine Beilage.)
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Kreisblatts 1871.

Consum- Verein
Die GeneralVerſammlung am 4. d. M. hat beſchloſſen aus

dem Reingewinn pro III. Quartal e. von 339 7 10
1) auf 4074 Thlr. abgegebene Contre- Marken T pro Cent

oder 2 Sgr. 3 Pf. pro Thaler mit 3054 16 65
als Dividende zu vertheilen,

2) dem Reſervefonds gutzuſchreiben 4 a 7. 65
3) desgleichen dem Dispoſitionsfonds 174 14
4) auf nicht abgegebene Contremarken zu reſerviren 12

umma wie oben.,
Diejenigen Mitglieder deren Geſchäftsantheil erfüllt iſt, können

den Betrag ihrer Dividende nebſt den laufenden Zinſen vom Ge-
ſchäftsantheil

Sonntag den 12. d.
nach dem Vormittags Gottesdienſte,

in unſerm Comptoir in Empfang nehmen.
Merſeburg, den 6. November 1871.

Der Vorſtand
des Conſum- Vereins zu Merſeburg,

eingetr. Genoſſenſchaft.
SDilet. Nolden. Weber.

Die Herren Handwerksmeiſter und
Fabrikanten hieſiger Stadt werden hierdurch erſucht, ſich
Freitag den 10. d. M. Abends 8 Uhr im Saale des Rathskellers
einfinden zu wollen, und zwar zu Beſprechung einer Petition an
den Reichstag um Abſtellung der durch das Gewerbegeſetz vom 21.
Juni 1869 in Bezug auf ihre Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter
herbeigeführten Schädigungen und Nachtheile.

Der Vorſtand des Gewerbevereins.

Helangverein in Merſeburg.
Die geehrten Vereinsmitglieder werden ergebenſt benachrichtigt,

daß in der Mitte des December das Oratorium Samſon von
Händel mit Orcheſterbegleitung und unter Heranziehung auswärtiger
Sänger zur Aufführung gebracht werden ſoll. Dieſelben werden
daher dringend erſucht, ſich bei den von jetzt ab ſtattfindenden vor-
bereitenden Uebungen regelmäßig zu betheiligen, da das Gelingen
der Aufführung davon abhängig iſt.

Der Vorſtand.
Gottſchalks Keſtauration.

Mittwoch den 8. November Abends 6 Uhr Salzknochen und
Salzbraten, dazu ladet freundlichſt ein

D. Gottſchalk.

Wiegands Veſtauration.
Mittwoch den 8. d. M. Schlachtefeſt, von Morgens 8 Uhr

ab Wellſleiſh
Jn der heutigen Verſammlung zur Beſprechung der Stadt-

verordneten Wahlen wurden folgende Herren als Candidaten auf-
eſtellt:beſt für die III. Abtheilung:

1) Oekonom Schäfer sen.,
2) Maurer G. Pfeiffer,
3) Zimmermſtr. Kops,
4) Fabrikant Wirth,
5) Fabrikant Behrenz;

für die II. Abtheilung
Conrector Witte,

2) Rechtsanwalt Wölfel,
3) Kreisgerichts-Secr. Koven,
4) Oekonom Findeis,
5) Kaufmann Klingebeil jun.;

für die J. Abtheilung:
1) Oekonom Lorenz,
2) Fabrikant Mayer,
3) Auctions Comm. Rindfleiſch,
4) Oekonom Schwickert,
5) Gen. Comm. Seecretair Liebener.

Jndem wir unſere Mitbürger hierdurch noch einmal auf die
Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen hinweiſen und um eine zahl
reiche Betheiligung bei denſelben dringend erſuchen machen wir
beſonders darauf aufmerkſam, daß die Candidaten bei der
Wahl auch in der oben angegebenen Reihenfolge
zu nennen ſind. (Siehe die Bekanntmachung a Magiſtrats

vom 28. October d. J.) B.Dr. Krieg, Vorfſitzender.
4

Oeffentliche Versammlung
der ſtimmfähigen Bürger der dritten Abtheilung

Mittwoch Abends 7 Ahr im Saale des Riſchgartens
behufs Ermittelung: ob die vorgeſchlagenen Candidaten zu Stadt
verordneten für die dritte Abtheilung genügende Unterſtützung be-
kommen, um bei der definitiven Wahl durchzukommen, event. Auf-
ſtellung anderer Candidaten.

Bei der am Sonntag den 5. d. M. abgehaltenen Verſammlung
iſt die dritte Abtheilung von kaum 12 (von 660 Wählern) ver-
treten geweſen und hat in Folge deſſen die erſte und zweite Abthei-
lung Candidaten für dieſelbe aufgeſtellt ohne wiſſen zu können, ob
die genügende Unterſtützung vorhanden, um bei der Wahl zu ſiegen.

Wähler der dritten Abtheilung, ſoll das ſo fort gehen habt
ihr ſo wenig Jntereſſe für euer eigen und euer Stadt Wohl? oder
hat euch etwas anderes am Sonntage fern gehalten Sollte dieſes
Letztere der Fall ſein, ſo wird gebeten den Mittwoch Abend recht
zahlreich zu erſcheinen, denn bedenkt, wie wichtig die Wahl iſt, da
die dritte Abtheilung 5 zu wählen hat.

Mehrere Wähler der dritten Abtheilung.
Eine zuverläſſige Aufwarte- Frau wird geſucht.

Nähere Auskunft in der Expedition d. Bl.
Eine geübte Näherin, die womöglich Putz gelernt hat, ſucht

das Putzgeſchäft von Roſalie Werz, Entenplan.
Gute Cartonnage Arbeiter finden auf feine Galanteriearbeit

dauernde und lohnende Beſchäftigung bei
Wilhelm Hartmann am Sand in Nürnberg.

Agenten-Geſuch.
Perſonen jeden Standes kann ein leicht abzuſetzender Artikel,

der weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen hohe
Proviſion zum Wiederverkauf zugewieſen werden.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. B.
70. an die Expedition d. Bl. zur Beförderung franco einzuſenden.

Ein grauer Seidenpinſcher, an dem einen Vorderfuße verwundet,
iſt bei Corbetha an der Saale abhanden gekommen. Gegen Be-
lohnung abzugeben in Merſeburg, Burgſtraße 215.

Montag den 30. October wurde eine große wollene Decke
zwiſchen Creypau und Merſeburg gefunden; der rechtmäßige Eigen-
thümer kann ſich melden beim Reſtaurateur O. Gottſchalk.

Jch mache hiermit bekannt, daß mein Pflegeſohn, der Seiler
meiſter Friedrich Wettwer, keine Vollmacht mehr hat und warne
hiermit Jedermann, demſelben etwas zu borgen, da ich keine Zahlung
leiſte. Kötzſchau, den 1. November 1871.

A. Säuberlich, penſionirter Kaſernenwärter.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme an dem Tode und

bei der Beerdigung unſeres zu Erfurt an den Folgen einer durch
die Strapazen des Feldzugs in Frankreich ſich zugezogenen Krank
heit verſtorbenen Sohnes Gatten, Bruders und Schwagers, Rein
hold Brandin, ſagen wir allen Verwandten und Bekannten, ins
beſondere auch dem löblichen Landwehr- Verein für das ehrenvolle
Geleit hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg und Erfurt. Die Hinterbliebenen.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem

herben Verluſte unſeres unvergeßlichen Sohnes den innigſten Dank.
Ritter und Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faeat.
Stadt, Geboren: dem Zimmermann Egert ein Sohn dem Handarb

r eine Tochter dem Handarb. Terne ein Sohn dem Schuhmachermſtr, Otto
eine Tochter Getrauet: der Handarb. K. H. Kluge hier mit E. Th. Kokel
aus Oſtrau. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Lorenz, 38 J. 1 M. 12
T. alt, an Lungenverblutung der jüngſte Sohn des AmtsblattsRedactionsAſſiſt
Ritter, 8 J. 7 M. alt, in Folge eines Falles die einzige Tochter des Major a. D.
Frhrn. v. Langenthal, 2 M. I1 T, alt, an Krämpfen.

Berichtigung. Jn Nr. 87. unter den Geboreuen der Stadt muß es heißen
Steinſetzer Erbarth ſtatt Steinſetzermeiſter.

Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt: Herr
Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Korbmachermſtr. Kuhnt eine Tochter eiaußer t Dur eine außerehel. Tochter. Sohter; ein
enburg. Geboren: dem Bürger und Oekonomen W. Peuſchel eiSohn dem Magiſtrats Aſſeſſor u. Brauereibeſ. Berger ein Sohn. e e r er

der Schneider Schümichen mit F. A. Hopf. Geſtorben: der 3, Sohn des
Bürgers u. Tiſchlermſtrs. Schwarz, 3 J. 6 M. alt, an Gehirnleiden die hinterl.
Wittwe des Handarb. Reichelt, 81 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche.

J n der Verbannung.Hiſtoriſches Zeit und Sittengemälde aus dem 18. Jahrhundert
von Eduard Gottwald.

(Fortſetzung.)
Zu derſelben Zeit, als Trouſſier und Aimé durch das Geſtänd-

niß gegenſeitiger Liebe ſich unnennbar glücklich fühlten befand ſich
die Herzogin von Chateauroux, die das Ehrenamt der Oberhof-
meiſterin der Dauphine, der frommen, tugendhaften Prinzeſſin Marie



Joſepha von Sachſen bekleidete, mit einem Herrn in ihrem mit
königlicher Pracht ausgeſchmückten Boudoir in geheimem Geſpräch.

Die ſtolze Herzogin, mit all dem Zauber einer verführeriſchen
Schönheit geſchmückt, hatte ſich verſtimmt in einen Seſſel geworfen
und eine finſtere Wolke bittern Unmuthes lagerte ſich auf der blendend
weißen Stirn und warf ihre Schatten auf die dunkel flammenden
Blicke, mit welchen ſie den Mann forſchend beobachtete, der vor
ihr ſtand und wie es ſchien, eine Antwort auf das erwartete, was
er der Herzogin mitgetheilt zu haben ſchien.

Dieſer Mann in einer mit reicher Stickerei überladenen Hof-
uniform war Herr Le Bel, erſter Kammerdiener des Königs, der
Vertraute und Unterhändler bei des Monarchen geheimen Liebes-
händeln, mit deſſen Hülfe die Herzogin die Macht erlangt, mittelſt
welcher ſie den König und die Umgebung deſſelben beherrſchte und
der im Stillen ſchon oft bereut der herrſchſüchtigen Frau zu einem
ſo unheilvollen Einfluß auf den König verholfen zu haben. Denn
auch ihn hatte die Herzogin bereits fühlen laſſen daß er von ihren
Launen abhängig ſei und ſie ſich ſeiner Hülfe nur dann bediene,
wenn es einer dritten vertrauten Perſon bedurfte um aus der
Nähe des Königs zu entfernen, was ihr bedenklich und für ihre
Herrſchaft von nachtheiligen Folgen zu werden drohte.

Diesmal verlangte die Herzogin nichts Geringeres, als die
Tochter des Grafen de Croiſſy vom Hofe zu entfernen, da ſie von
der Reinheit und Sittenſtrenge Aimé's noch keine Jdee hatte und
deren Liebe zum Kapitain Trouſſier ihr noch nicht bekannt war,
während ſie bald genug bemerkt hatte, daß Ludwigs Blicke mit be
ſonderem Gefallen auf die junge, ſchöne Gräfin gerichtet waren und
ſie nur zu gut wußte, daß, wenn der König durch eine neue auf-
tauchende Schönheit ſich gefeſſelt fühlte, er auch kein Mittel unver-
ſucht laſſen würde, derſelben ſich unter vier Augen zu nähern und
ihre fernere Macht dadurch leicht in Frage geſtellt werden könne.

Daher verlangte ſie jetzt von Le Bel, auf welche Weiſe es auch
geſchehen möge, Aimé vom Hofe verſchwinden zu laſſen, unbe-
kümmert daruüber, ob der Graf, welcher ſie froſtig und nur ge-
zwungen höflich behandelte, und den ſie bitter haßte, Alles auf
bieten würde, um ſeine Tochter zu retten und dieſen Schimpf zu
rächen.

„Wie geſagt, Frau Herzogin, es bietet fich nur eine Gelegen
heit, die Comteſſe Croiſſy von hier zu entfernen und ſo lange zu
verbergen, bis der König ſie vergeſſen hat,“ begann Le Bel, als
die Herzogin in ihrem lauernden Schweigen verharrte, „und dies iſt
das morgen Abend zu Choiſy ſtattfindende Ballfeſt nebſt Feuerwerk,
wozu der geſammte Hof eingeladen iſt und wo auch der Graf und
deſſen Tochter nicht fehlen werden.“

„Nun denn, ſo benutzt dieſe Gelegenheit und wählt Eure Leute,“
entgegnete die Herzogin. „Mir genügt die Entfernung dieſer kleinen,
ſchüchternen Comteſſe, die durch ihre kindiſche Befangenheit und
lächerliche Verſchämtheit um ſo gefährlicher- zu werden droht, da
ſchon deren Reiſeabenteuer gewaltiges Jntereſſe für dieſelbe erweckt
haben und der Kapitain Trouſſier, trotzdem er zur Garde verſetzt
worden iſt, ſich nicht an des ſtolzen Grafen Tochter zu wagen ſcheint.
Wie geſagt, verſteht mich recht, Le Bel, ich wünſchte nicht, daß
derſelben nur das geringſte Ungebührliche widerfahre und verlange,
daß man dieſelbe ſo ehrerbietig behandle, als es ihr Stand erfordert;
aber fort muß ſie, ehe noch der König zur Armee reiſt.“

„Dann, Frau Herzogin, ſuchen Sie nur des Königs Zorn zu
beſänftigen, wenn ſein prachtvolles Feuerwerk und ſein Ballfeſt ge
ſtört werden ſollten bemerkte ſpöttiſch lächelnd Le Bel und empfahl
ſich, da zu gleicher Zeit ein Diener den Beſuch des Monarchen
meldete.

Die Herzogin warf raſch einen Blick in den großen venetianiſchen,
mit vergoldeter Holzſchnitzerei überladenen Spiegel ein triumphiren-
des Lächeln zuckte um die feinen, roſigen Lippen und in einer Stellung,
als ſei ſie in tiefes Sinnen verſunken, erwartete ſie den Beſuch des
königlichen Liebhabers.

Herr Le Bel aber nahm, als er die Wohnung der Herzogin
verlaſſen bedächtig aus einer goldenen mit Brillanten beſetzten Doſe
eine Priſe. Der Auftrag derſelben war ihm willkommen, nur
gingen dies Mal ſeine Wege, welche dieſe beiden Vertrauten ein
ſchlugen, weit auseinander. Le Bel ſuchte abſichtlich den König
mit geheimen Liebſchaften zu beſchäftigen, um ſich unentbehrlich zu
machen.

Nur ungern hatte Croiſſy der Cinladung zu dem Hoffeſte Folge
geleiſtet, welches am Abend eines ſchönen Apriltages im Schloſſe
zu Choiſy ſtattfand und bei welchem ſich der reichſte Glanz entfal
tete, der am Hofe des die Pracht liebenden und nach Fleury's Tode
ſo verſchwenderiſch gewordenen Königs zu finden war.

Choiſy, ein Schloß, welches Ludwig XV. von dem Herzog
de la Valière gekauft, vergrößert und mit allem erdenklichen Luxus
ausgeſchmückt hatte, liegt, von den reizendſten Anlagen umgeben,
nahe einem herrlichen Laubwalde an den Ufern der Seine, in einer
der lieblichſten Gegenden, und ſchien ganz für die Hoffeſte jener
Art geſchaffen zu ſein, bei denen in Choiſy alle Etiquette bei Seite
geſetzt wurde.

Feſte gegangen, welche an dieſem Tage ſich ſeltſam ängſtlich und
beklommen gefühlt hatte, und als ſie von Felice Abſchied nahm,
flüſterte ſie dieſer zu:

„Laß es Trouſſier wiſſen, daß er es möglich machen ſolle,
während des Feſtes in meiner Nähe zu ſein, da eine Angſt mich
durchbebt, als gehe ich einem Unglück entgegen.“

Felice beſorgte dieſen Auftrag gewiſſenhaft, da der Kapitain
wenige Minuten nach Aimé's Abfahrt nach Choiſy an deren Fenſter
erſchien glaubte jedoch in der Angſt ihrer Freundin nichts Bedenk-
licheres, als die Sehnſucht einer Liebenden zu erblicken Trouſſier
aber verſprach auf das Freudigſte, dieſem Auftrage pünktlich Folge
zu leiſten da ohnedies ſein Herz ihn fortwährend in die Nähe des
geliebten Mädchens zog. g

Jn der neunten Stunde des Abends nahm der König mit der
Königin und den Prinzen und Prinzeſſinnen von Geblüt auf
dem großen Balkon des Schloſſes Platz, um von da aus das Feuer
werk mit anzuſehen, welches vor Eröffnung des Balles und nach
Beendigung eines von Collet gedichteten Schäferſpieles, bei welchem
mehrere Damen und Kavaliere des Hofes mit thätig geweſen waren,
abgebrannt werden ſollte. Der Hofſtaat und die eingeladenen Gäſte
hatten für dieſen Zweck unterhalb des Balkons in aufgeſchlagenven
Zelten Platz genommen, und bald verkündete das Aufſteigen eines
Raketenbouquets den Anfang des Feuerwerks, welches ſchnell auf
einander in der reichſten und bunteſten Farbenpracht das Schönſte
bot, was die Pyrotechniker jener Zeit zu leiſten im Stande waren.

Aimé, welcher dies Schauſpiel neu, ſtand unweit ihres Vaters
und fühlte ſich beruhigt, ſeit ihre Blicke den Geliebten bemerkt;
aber noch war es demſelben nicht möglich geweſen ſich dem Grafen
und deſſen Tochter zu nähern, und eben feſſelte ein im Brillant
feuer brennender Tempel die allgemeine Aufmerkſamkeit, als der
Schreckensruf: „Feuer! Feuer!“ erſcholl und das Zelt in Flammen
gerieth, in welchem Aimé ſich befand. Ein hundertfacher Angſt-
ſchrei der zahlreich ver ſammelten Damen, ein fürchterliches Drängen
der erſchrockenen und der Gefahr des Verbrennens ausgeſetzten Menge,
ein wilder, gegen einander kämpfender Knäul von Menſchen um
hüllt von dem Qualm der wildauflodernden Zeltwände, deren Glut
ſich auch bald den andern Zelten mitgetheilt hatte, war das Werk
eines Augenblicks; Alles ſuchte ſich zu retten oder retten zu helfen
und Kapitain Trouſſier war der Erſte, der durch das Gewühl nach
Aimeé hin ſich Bahn gebrochen hatte und mit fieberhafter Angſt nach
derſelben ſpähte und obgleich dem Feuer bald Einhalt gethan war
und die erſchreckte Menge, welche in dem weiten Parke nach allen
Richtungen hin ſich zerſtreut hatte, ſich nun wieder zuſammenfand,
ſo konnte der Kapitain doch nirgends Aimé entdecken. Er ſuchte
mit dem Vater derſelben in ſteigender Angſt vergebens die Geliebte
aufzufinden. Mehrere Damen waren ohnmächtig geworden und in
Gefahr geweſen, erdrückt zu werden, und dieſe hatte man in's
Schloß getragen, aber auch dort war Aimé nicht. Durch alle Gänge
des Parks, der jetzt mit Fackeln erleuchtet wurde, erſcholl des Vaters
verzweiflungsvoller Ruf nach ſeinem Kinde; umſonſt eilten Trouſſiers
Freunde mit dieſem nach allen Richtungen hin; alle Räume des
Schloſſes wurden durchſucht, hohe Summen vom Vater dem zuge
ſichert, der ihm ſein Kind wiederbringe, vergebens. Aimé blieb
ſpurlos verſchwunden und von fürchterlichem Argwohn ergriffen,
ſtürzte der Graf fort und bald ſprengten Bewaffnete nach allen
Straßen, die von Choiſy nach Verſailles und Paris führten.

(Fortſetzung folgt,)

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halke: 32* Mrgs., (NSchnllz.), 8* Vorm. (IV. Kl.), 126 Mittags

3 42* Nchm., 45 Nachm. (TSchnllz.), 1022 Abds.

Weißenfels: Hes Mrgs. (IV. Kl.), 10-* Vorm., 11* Vorm,
(TSchnllz.), 28 Nachm. (IV. Kl.), 827 Abds. (IV. Kl.),

Die um 8* Brgs e en 421 Noch d 1022 Abd
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo bie von d um 2
Mrgs., 102* Vrm., 28 Nchm. und 827 Abds. abgehenden Züge halten in

Ammendorf an. ePerſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 2 82 530Abgang von Mücheln nach Merſeburg:

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.

Wer eine Anzeige
in hieſigen oder in auswärtigen Blättern veröffentlichen will, der
erſpart Mühe und Portokoſten, wenn er damit die Unterzeichneten
beauftragt, deren alleiniges und ausſchließliches Geſchäft
es iſt, Anzeigen in alle Zeitungen der Welt zum Original Koſten-
preiſe und ohne Nebenſpeſen zu befördern,

Haasenstein C Vogler in Leipzig.
Rätßhſel.

Für unſere erſte, die des Ganzen ſich erfreut,
Jhm Hoffnungen und Wünſche weih't,
Geſtalte ſich in neuem Glanze
Die letzte durch das thät'ge Ganze!

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

So ungern wie der Graf Croiſſy, war auch Aimé zu dieſem
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